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Vorwort von Andreas Keller

Ich freue mich, dass wir unseren Leserinnen und Lesern im 
deutschsprachigen Raum das erste Buch von Chris Reed präsen-
tieren können. Mit MorningStar verbindet uns in der Stiftung 
Schleife eine langjährige Freundschaft, die mittlerweile schon 
drei Jahrzehnte andauert. Im Kern einer jeden Freundschaft 
steht aber nicht die gemeinsame Aktivität, so schön und erfül-
lend diese auch sein mag, sondern die Liebe zur jeweiligen Per-
son. Von Personen kommt Leben, nicht von einer Struktur oder 
einem Gefäss. So erging es mir auch mit Chris, als ich ihn das 
erste Mal traf. Rick Joyner, Gründer und geistlicher Vater von 
MorningStar Ministries, erzählte mir in einem persönlichen 
Gespräch von seinem Nachfolger. Er sprach darüber, wie er nun 
«den Richtigen» gefunden habe und sich absolut sicher sei, dass 
das Werk des Herrn mit Chris nicht nur fortgeführt, sondern 
signifikant erweitert werde würde. Als ich Chris dann zum ers-
ten Mal in die Augen schaute, blieb es nicht beim Austausch von 
Freundlichkeiten. «Das Licht des Leibes ist das Auge», sagt Je-
sus in der Bergpredigt (Matthäus 6,22a). Das Licht im Auge gibt 
Zeugnis davon, ob die Person einen verborgenen Ort der Got-
tesfreundschaft kultiviert. Die «innere Heimat», die man mit 
einer Person teilt, hat damit zu tun, dass man im Geist an den 
gleichen Orten «zu Hause» ist, wenn auch die Wahrnehmung 
und Erfahrung unterschiedlich ausgeprägt sein können. Ich bin 
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überzeugt, dass viele Leserinnen und Leser in den Gedanken 
von Chris eine ähnliche «Heimat» finden, wie wir sie bei Rick 
Joyner gefunden haben: fundiert, nüchtern, sorgfältig, biblisch, 
christuszentriert. 

Propheten prophezeien, weil sie zuerst den Propheten im 
Blickwinkel haben; Lehrer lehren, weil sie von dem einen Lehrer 
zuerst gelehrt werden; Hirten weiden im Sinne des Schöpfers, 
weil sie zuerst vom Oberhirten geweidet werden; Evangelisten 
verkünden die Gute Nachricht, weil sie zuerst Erlösung erfahren 
haben und dem Erlöser weiter hingegeben sind; Apostel führen 
ihr Amt als solche aus, die die Demut des einen Gesandten vom 
Himmel als ihren Massstab nehmen. Darum freut es mich sehr, 
dass das Erstlingswerk von Chris uns nach «droben» mitnimmt, 
ganz im Sinne der Aufforderung von Paulus: « Seid ihr nun mit 
Christus auferweckt worden, so suchet, was droben ist, wo Chris-
tus ist, sitzend zur Rechten Gottes; richtet euren Sinn auf das, 
was droben ist, nicht auf das, was auf Erden ist! Denn ihr seid 
gestorben, und euer Leben ist mit Christus in Gott verborgen» 
(Kolosser 3,1–3). 

Wenn wir uns als Nachfolger Jesu durch den Heiligen Geist 
im Himmel fest verankern, werden wir auf Erden erfahren, dass 
wir in allen Situationen und Umständen den Geist des Herrn, 
den Geist der Weisheit, den Geist des Verstandes (oder der Of-
fenbarung), den Geist des Rates, den Geist der Kraft, den Geist 
der Erkenntnis und den Geist der Furcht des Herrn als Beistand 
haben.
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Vorwort von Rick Joyner

«Der siebenfache Geist Gottes» von Chris Reed ist mehr als nur 
ein interessantes und bemerkenswertes Buch. Wie es für Chris 
typisch ist, taucht er tief in dieses unergründliche Thema ein 
und erklärt es mit grosser Klarheit und Einsicht. Seine Lehre 
ist fest in der Schrift verankert und er vermittelt uns in diesem 
Buch eine lebendige, praktische Wahrheit, die den Geist und das 
Wesen Gottes beleuchtet.

In 1. Johannes 4,8 lesen wir: «Wer nicht liebt, hat Gott nicht 
erkannt, denn Gott ist Liebe.» Das bedeutet vieles, aber vor al-
lem, dass es nicht möglich ist, Gott zu kennen, ohne ihn zu lie-
ben; noch ist es möglich, ihn zu lieben, ohne ihn zu kennen.

Weil die Liebe zu Gott «das höchste Gebot» und die Haupt-
bestimmung des Menschen ist, werden wir in dem Mass im Le-
ben Erfolg haben, wie wir ihn lieben. 

Die Erkenntnis über ihn, die uns dazu bringt, ihn mehr zu 
lieben, ist somit die wichtigste Erkenntnis, die wir besitzen kön-
nen. Die Erkenntnis in diesem Buch kann uns helfen, ihn besser 
kennenzulernen.

Wir denken vielleicht, dass wir ewiges Leben haben, wenn 
wir an Jesus und sein Sühnopfer glauben. Das ist wichtig, doch 
ohne ihn zu kennen, können wir nicht glauben. Je besser wir 
ihn kennen, desto mehr werden wir ihm glauben. Als Jesus in 
Johannes 17,3 zum Vater betete, erklärte er: «Dies ist das ist das 
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ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, und den du 
gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.»

Zum Glauben gehört viel mehr als nur zu wissen, wer er ist. 
Die Dämonen wissen, wer er ist, und sie sind nicht errettet. Das 
griechische Wort «kennen» in diesem Text spricht von einer tie-
fen, persönlichen Beziehung, so wie Ehemänner und Ehefrau-
en einander kennen. Je länger sie zusammenleben, desto mehr 
erfahren sie übereinander; vielleicht auch Dinge, die sonst nie-
mand weiss.

Womöglich meinen wir, dass Schriftstellen, die Dinge über 
Gott offenbaren, wie die Stellen in diesem Buch, eine Art myste-
riöses Wissen vermitteln, das nur für die reifen und supergeistli-
chen Christen gedacht ist. Es ist im Gegenteil ein grundlegendes 
Wissen, das jeder Christ benötigt. Wenn dieses Buch uns hilft, 
Gott besser zu kennen, wird es uns helfen, ihn mehr zu lieben, 
und Gott zu lieben ist die wichtigste Voraussetzung, um im Le-
ben bestehen zu können.

Die Liebe zu Gott als höchste Priorität im Leben anzusehen 
bedeutet, gemäss der höchsten Weisheit zu leben. Würden Sie 
gern ein Leben führen, in dem es nicht möglich ist, zu versagen? 
Die Bibel sagt: «Die Liebe versagt niemals» (siehe 1. Korinther 
13,8; frei aus dem Englischen übersetzt). Weil die Liebe zu Gott 
die höchste Form der Liebe ist, ist ein Leben der Liebe zu ihm 
mit Abstand das erfolgreichste Leben, das wir führen können.

Wie unser Freund Peter Lord immer erklärte: «Die Hauptsa-
che ist, dass die Hauptsache die Hauptsache bleibt.» Als er diesen 
Satz zum ersten Mal zu mir sagte, sassen wir zusammen beim Mit-
tagessen. Ich entschied mich damals, dies zum Kompass für mein 
Leben zu machen. Zwar masse ich mir nicht an, es perfekt umge-
setzt zu haben, aber ich kann mir kein anderes Leben vorstellen.
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 Vorwort von Rick Joyner

Die Hauptsache ist, Gott zu lieben, und wir können weder 
sein Volk noch andere Menschen, noch unseren Beruf, noch 
unser Land, noch irgendetwas anderes lieben, wenn wir nicht 
Gott über alles lieben. Es ist das grossartigste Leben, das wir auf 
dieser Erde leben können, und die beste Vorbereitung auf die 
Ewigkeit.

Ich bin seit über fünfzig Jahren Christ und habe die meiste 
Zeit davon im Dienst verbracht. Ich habe das immer geliebt und 
kann mir kein erfüllteres Leben vorstellen. Zusammen mit ei-
nigen der besten Prediger und Lehrer unserer Tage war ich als 
Sprecher an Konferenzen auf der ganzen Welt eingeladen, was 
ich nicht missen möchte. Die Tatsache ist jedoch, dass es heute 
in über neunzig Prozent aller christlichen Predigten und Lehren 
mehr um uns als um Gott geht.

Die Botschaften darüber, wer wir sind, wozu wir berufen 
sind, wie wir zu Überwindern werden und wie wir ein siegrei-
ches Leben führen können, sind grossartig, und ich bin dankbar 
dafür. Dennoch glaube ich nicht, dass wir unsere Bestimmung 
finden werden, die Dinge tun werden, zu denen wir berufen 
sind, überwinden werden oder das übernatürliche Leben ei-
nes wahren Christen führen werden, indem wir auf uns selbst 
schauen. Über die Apostel im ersten Jahrhundert lesen wir, dass 
sie das Evangelium von Jesus und die Auferstehung von den To-
ten predigten (siehe Apostelgeschichte 4,2; 17,18).

Das schien für sie zu funktionieren. In den neutestamentli-
chen Briefen, die die Apostel schrieben, geht es thematisch viel 
um uns. Wir werden jedoch niemals sein oder tun, wozu wir be-
rufen sind, wenn wir auf uns selbst blicken. Stattdessen müssen 
wir mit aufgedecktem Angesicht seine Herrlichkeit schauen und 
dadurch verändert werden (siehe 2. Korinther 3,18).
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Ich bin so dankbar, dass es in dem ersten Buch von Chris 
um Gott geht und nicht nur um uns. Ich glaube, dass er zu einer 
neuen Generation von geistlichen Leitern gehört, die Gott er-
weckt, um das apostolische Evangelium neu zu verkünden und 
Jesus und die Auferstehung zu predigen. Wenn das geschieht, 
werden wir, wie ich glaube, mehr von Christus in seinem Volk 
sehen, und wir werden in der Kraft und Autorität leben, zu der 
wir berufen sind.

Nichtsdestotrotz liebe ich die Botschaften, die uns ermuti-
gen zu sein, wozu wir berufen sind, und in dem Sieg zu leben, 
für den Jesus den höchsten Preis bezahlt hat. Es sind wichtige 
Wahrheiten, aber «die Hauptsache ist, dass die Hauptsache die 
Hauptsache bleibt». Gott zu kennen und ihn zu lieben ist die 
Hauptsache, und alles andere, was erstrebenswert ist, wird sich 
daraus ergeben – gemäss der höchsten Weisheit zu leben, Gott 
zu kennen und ihn über alles andere zu lieben sowie seine Herr-
lichkeit und nicht unsere eigene Ehre zu suchen.

«…, bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und 
der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vollen Mannesreife, 
zum Mass der vollen Reife der Fülle Christi.»

Epheser 4,13
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Kapitel 1

Ein Überblick über den 
siebenfachen Geist Gottes

Während die Gemeinde in diesen letzten Tagen immer mehr die 
Gestalt des Sohnes Gottes annimmt und sich tiefer in die Fülle 
des Heiligen Geistes hineinbewegt, gewinnen die sieben Geister 
Gottes zunehmend an Bedeutung. Wir leben in einer Zeit, in der 
sowohl die Söhne Gottes als auch die Söhne des Bösen – Weizen 
und Unkraut – zur vollen Reife gelangen. Aus diesem Grund 
verschärft sich in unserer Gesellschaft der Kontrast zwischen 
Richtig und Falsch, Schwarz und Weiss, Wahrheit und Irrtum 
auf eine nie dagewesene Weise. Niemals zuvor gab es eine deut-
lichere Trennung zwischen zwei gegensätzlichen Weltanschau-
ungen. Darum ist es heute umso wichtiger, die Offenbarung 
über die sieben Geister Gottes, wie wir sie in der Bibel finden, 
zu ergreifen.

Wir müssen es lernen, nicht nur einzelne Gaben, sondern 
die Fülle des Heiligen Geistes zum Ausdruck zu bringen und zu 
offenbaren. In 1. Korinther 12 wird uns gesagt, dass es nur einen 
Geist gibt, aber verschiedene Dienste und Gaben. Kommen wir 
als der Leib Christi zusammen, gelangen wir in seine Fülle und 
Reife.

Der fünffältige Dienst – bestehend aus Aposteln, Prophe-
ten, Evangelisten, Hirten und Lehrern – wurde gemäss Ephe-



Der siebenfache Geist Gottes Chris Reed

12

ser 4 gegeben, damit der Leib aufgebaut wird und die Gläubigen 
für den Dienst positioniert, trainiert und ausgerüstet werden, 
bis alle zur vollen Reife gelangen und zu einem vollkommenen 
Menschen geformt werden. Hier ist nicht die Rede von voll-
kommenen Männern und Frauen (Plural), sondern von einem 
vollkommenen Menschen (Singular). Wenn die Gemeinde zu-
sammenkommt, werden sich alle Gaben, Talente, Fähigkeiten 
und Berufungen so stark miteinander verzahnen, dass wir von 
Gott und anderen Menschen als eine Einheit wahrgenommen 
werden. Wir sind der Leib Christi auf der Erde. 

Der Prophet Jesaja spricht in Kapitel 60 von einem Zeit-
punkt, in dem die Herrlichkeit des Herrn über seinem Volk 
aufgehen wird. Zugleich wird tiefe Finsternis die Erde und ihre 
Bewohner bedecken. Wenn jedoch die Herrlichkeit des Herrn 
über uns als seinem Volk aufgeht, werden wir unsere Bestim-
mung, Christus in dieser Welt in seinem vollständigen Wesen 
und seiner ganzen Kraft zu offenbaren, erfüllen.

Heute sind wir Zeugen dessen, was im achten Kapitel des 
Römerbriefes beschrieben wird. Wir erleben ungewöhnliche 
Wetterereignisse und Naturkatastrophen. Die ganze Schöpfung 
seufzt, was durch Tornados, Erdbeben und Wirbelstürme zum 
Ausdruck kommt, und liegt wartend in Geburtswehen, bis die 
Söhne Gottes offenbar werden (siehe Römer 8,18–22). Oder wie 
es in Epheser 4,13 heisst: «…, bis wir alle hingelangen zur Ein-
heit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vol-
len Mannesreife, zum Mass der vollen Reife der Fülle Christi.» 
Sowohl in Epheser 4 als auch in Römer 8 wird das Wort «bis» 
verwendet. Momentan findet ein Prozess statt, in dem wir alle 
warten, bis die Söhne Gottes vollkommen offenbar werden und 
Jesus an jedem Ort durch seine Gemeinde repräsentiert wird.
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Im Galaterbrief lesen wir, wie Paulus für eine «Wiederge-
burt» derer betet, die bereits von Neuem geboren wurden. Er 
schreibt in Galater 4,19: «Meine Kinder, um die ich abermals Ge-
burtswehen erleide, bis Christus in euch Gestalt gewonnen hat 
…» Hier begegnet uns wieder dieses Wort «bis». Diejenigen, die 
von Neuem geboren wurden, können somit in eine neue und 
höhere Ebene der Reife und der Kraft hineingeboren werden. In 
Apostelgeschichte 10,38 sehen wir, wie Jesus, der Erstgeborene 
der neuen Schöpfung, als Erster wurde, was auch wir durch eine 
solche erneute «Wiedergeburt» werden können: «…, wie Gott 
ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft gesalbt hat, der umherging 
und wohltat und alle heilte, die von dem Teufel überwältigt wa-
ren …» Der Vers spricht über die Natur Christi, die Frucht des 
Geistes und die Heilung und Befreiung all derer, die vom Teufel 
überwältigt sind. Uns begegnet hier die geballte Kraft Gottes. Je-
sus wurde als Mensch die Kraft anvertraut, die Werke des Teu-
fels – Sünde, Krankheit und dämonische Unterdrückung – zu 
zerstören. Diese Kraft wurde ihm als Mensch anvertraut, weil er 
sich dem Willen des Vaters völlig unterwarf und hingab und ihn 
über alle seine natürlichen Bedürfnisse stellte.

Bald schon werden auch wir die Söhne Gottes in ihrer gan-
zen Fülle offenbar machen, indem wir anhand der grösseren 
Werke, die er uns verheissen hat zu tun, die Eigenschaften und 
die Kraft Jesu Christi demonstrieren. So wie er umherging, Gu-
tes tat und heilte, werden auch wir die Kraft haben zu heilen, zu 
befreien und die grösseren Werke tun. Bereits heute entspricht 
das Mass der Kraft und Autorität, das uns anvertraut wurde, 
dem Mass, das wir von der Frucht des Geistes und der Natur 
Christi in uns entwickelt haben. Sowohl die Gaben als auch die 
Frucht des Geistes gibt es in neunfacher Form – die neunfache 
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Frucht (Singular) und die neun Gaben (Plural) –, wobei die neun-
fache Frucht das Gegengewicht zu den neun Gaben darstellt.

Was nützt die Gabe des Wunderwirkens ohne die Frucht 
der Sanftmut? Ohne Zweifel würden wir den ganzen Ruhm für 
diese Wunder für uns einheimsen, als ob wir besonders begabt 
wären. Das sind wir nicht und so ist es auch nicht gedacht. Die 
grundlegende Frucht des Geistes ist Liebe, woraus die restliche 
Frucht hervorwächst. Doch auch die neun Gaben des Geistes 
kommen aus der neunfachen Frucht des Geistes hervor und 
müssen sich ebenso entwickeln und wachsen.

Der Leib Christi befindet sich also an einem Kipppunkt. 
Wir müssen uns entscheiden, ob wir mit dem gegenwärtigen 
Zustand in unseren Gemeinden zufrieden sind oder ob wir 
uns aufmachen und die Fülle des Geistes und das Wesen Jesu 
suchen. Jesus verhiess seinen Jüngern, er würde den Heiligen 
Geist senden, damit sie durch den innewohnenden Geist mehr 
lernen würden, als sie durch ihn gelernt hatten, während er auf 
der Erde war. Er sagte, dass er ihnen noch viele andere Dinge 
mittteilen müsse, doch erst der Geist der Wahrheit würde sie 
über alle Dinge lehren und sie an alles erinnern, was er ihnen 
mitgeteilt hatte, als er noch unter ihnen war. Mit anderen Wor-
ten erklärte er, dass wir Christus und seine Wege besser durch 
den Geist kennenlernen als durch ihn, wenn er selbst unter uns 
wäre.

Genau das möchte der Herr durch die sieben Geister in uns 
entwickeln. Wir sollen durch den Geist gelehrt werden, anderen 
dienen und Wahrheiten weitergeben, und auf diese Weise wird 
sich das prophetische Wort erfüllen, dass jeder den Herrn er-
kennen wird und niemand mehr seinen Nächsten lehren muss, 
weil alle den Herrn kennen (siehe Hebräer 8,11; 1.  Johannes 
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2,27). Wir werden durch den Geist mehr wissen, als wir jemals 
durch das Lesen von Büchern oder unseren Intellekt herausfin-
den könnten. Wir werden Informationen über Jesus verarbeiten 
können, weil wir ihn durch den Geist kennen – was die bevor-
zugte Methode ist, wenn es um die Erkenntnis Gottes geht.

Menschen sagen oft: «Ich wünschte, ich hätte zur Zeit von 
Jesus leben, seine Wunder sehen und seinen Tod, sein Begräbnis 
und seine Auferstehung selbst bezeugen können.» Doch Jesus 
erklärte, dass diejenigen, die im Zeitalter der Gemeinde leben, 
eindeutig im Vorteil sind gegenüber denen, die ihn während sei-
nes Dienstes auf der Erde erlebt hatten. Er sagte seinen Jünger, 
sie würden wissen, wenn der Geist der Wahrheit gekommen sei, 
da er sie alles lehren und in eine neue Dimension der geistli-
chen Reife führen würde. Wachstum entfaltet sich immer dann, 
wenn wir im Vollmass der Kraft des Heiligen Geistes leben.

Würden Sie es bevorzugen, in der Zeit von Jesus gelebt zu 
haben, seine Wunder gesehen, ihn persönlich gekannt, berührt 
und gehört zu haben? Oder würden Sie ihn lieber durch den 
Geist kennen, was den Worten Jesu gemäss besser ist? Denen 
unter uns, die sich immer noch wünschen, ihn während seines 
Dienstes auf der Erde erlebt zu haben, sei gesagt: Was uns er-
wartet, wird so viel besser sein als alles, was damals geschehen 
ist! Der Leib Christi, der in der Fülle des Geistes lebt, wird nicht 
durch den einen Jesus, der auf der Erde umhergeht, in seiner 
Schönheit zum Ausdruck gebracht, sondern durch Gottes Söh-
ne und Töchter, die ihn widerspiegeln.

Diejenigen, die in der Fülle der Kraft und Autorität Christi 
leben, werden Dämonen, Fürstentümer, Gewalten und territo-
riale Mächte über geografischen Regionen entthronen, die ver-
antwortlich sind für all das Böse und Verrückte, das wir zur-




